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bung Melkiıiten VOTL'; be1 Zugrundelegung des arabıischen malakıje müßte dıe Ver:
deutschung konsequent Malakıten lauten).

Eine zweıte Periode intensıver Missionierung (569 bis 600) eıtete Longınus
als erster monophysıtischer Bischof Nubiens ein ; dieser kam nach eiıner 4—5]ährigen
Abwesenheit und unter größten Strapazen Un 580 ZU zweıtenmal 1: Land, das
inzwıschen durch Differenzen innerhalb der monophysitischen Kreise ın Mitleiden-
schaft SCZODCH WarT. Bemerkenswert ist dıe Tatsache, daß dıe byzantinisch-griechische
Liturgie 1n Nubien e1INn weıtes Verbreitungsfeld hatte, wı1ıe ihr epigraphischer Nieder-
schlag auf zahlreichen Grabtafeln bewelst.

hat uns eıne sechr dankenswerte un zuverlässıg führende Mono-
graphıe ber e1INn kırchen- nd mı1ss1onsgeschichtliıch bedeutsames Thema
geschenkt, dıe olchen Interessenten, dıe nıcht Spezlalstudien treıben
wollen, der großhen ühe enthebt, dıe vielen und weıt Zerstreuten biısherigen
Nachrichten ber dıe behandelte Krage selbst ZU suchen. Die ausgedehnte
Laiuteraturkenntnie}l des Ver(f,.s, dıe vollständige Beherrschung des Stoffes
un dıe durchsichtige un gefällige Darstellung gereichen dem Werke ZU.

besonderen Vorzug. Abschließend kann dıe Arbeıt insofern nıcht se1n,
q IS dıe KEntdeckung bısher unbekannter Dokumente namentlıch der archäo-
logischen Art och erhoffen ist

Prof GRAF.

1useppe Messina, J Der Ursprung dey Magıer UN die ZUTA-
thustrısche Relıgron ( Serıpta Pontıfucur Instatutz Biblicri). Rom 1930
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Di1e Magıer, be1l deren Nennung INnNnan 1immer ZUeTST. dıe KRelıgion

der Perser en bıslang innerhal der Keligıionsgeschichte VON
einem elgenartıgen Dunkel, bzw Zwielichte umgeben. Sıe galten bald a ls
Vertreter tiefer Weısheit un Krkenntnis, bald a ls Verwalter geheimn1s-
voller Kräfte und KReıchtümer : limmer aber War ihre eigentlıche Herkunft
un ihr Ursprung dunkel. Namentlich iıhr Verhältnis Zarathustra Wr

umstrıtten. Kınıge sahen In ıhnen Irüheste Anhänger Zarathustras (eV
einen eigenen Priesterstamm), andere hıelten S1Ee für Gegner Zarathustras.
Vorlıegende Schrift bringt e1ıne Reıhe wesentlicher Klärungen.

Verf. geht AuUuSsS VOoO  Z einer Analyse des Pliniusberichtes über dıe Magier (nat. hıst
U, I: und sucht zunächst das ild der Magier zeichnen, W1€e ıch auf Grund
griechischer und lateiniıscher Berichte darstellt. Daran schließt; sıch ıne Durchforschung
der Jung-awestischen un: mıttelpersischen Liıteratur SOWI1E der Gathas Das Krgebnis

dem der Verf. kommt, 1äßt sıch kurz Lwa zusammenfassen: Zarathustra, der
zeıtlich viel fIrüher datiert werden müßte, SEe1 mıiıt; selner reinen un erhabenen Gottes-
lehre VO. ‚, Weisen Herrn‘““® dem Oolke völlig unverständlich DSCWESECNH. Darum wurden

Zur Frage des ersten äthiopischen, d.ı nubischen Christen ist jetzt ıne Parallel-
publikation VO.  S St Lösch, Der Käüämmerer der K önıgın Kandake, In T’Qs 1930, 478
bis 519 verzeichnen,
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dıesem gegenüber VOrLr allem erzieherische Kräfte ZUT Geltung gebracht (Seßhaftigkeıit,
Reinheıit, Fle1iß, Ackerbau, Ehrfurcht VOTL dem Rınde, Kampf Räubereien uSW.)
IDıe Maxgier, deren Ursprung bis anuftf Zarathustra zurückreicht, bılden einen kleinen
Kreıls VO.  ; Menschen, denen Zarathustra se1INeE tieferen Gedanken vermiıtteln veErmaßg.
Sıie sınd un bleiben die Siegelbewahrer selner eigentlichen Botschaft, cdıe se1ınNne 675
danken auch auszubreiten versuchen. Als Inhaber eines geklärteren Wissens werden
S1€ Prinzenerzieher und Königsberater. In zweifacher Beziehung wandelt sıch ber
ınter iıhren Händen dıe zarathustrische Lehre, und ‚Wa unter dem Druck innerer
und außerer Motive. In ersterer insiıcht dıie Bedürfnisse logischer Aus-
gleichung und KEntwicklung, dıe Modifikationen der Gottesvorstellungen ührten.
Der schon beı Zarathustra deutlich vorhandeneund siıch künftighin weiter verschärfende
Dualismus wırd VOIl den Magıern dadurch moniıstıisch überwunden, daß S1€e qAıe eıt
(Zrwan) alg das höchste Wesen annehmen, dem TStT die beiden Prinzipıen des (+uten
und Bösen entstammen, un die später wıeder vgl bes Plutarch) 1n schärfstem
Gegensatze auseinandertreten. erner findet; cdie Verehrung des reinen Gottes In Form
des Lichtkultes bel den Magıern besondere Pflege. Entscheidender vielleicht noch
wirkten dıie äußeren Motive eın Hierbei handelt sıch dıe Notwendigkeit, dem
Volksglauben Konzessionen 7ı machen. So fanden 1m Laufe der eıt Aufnahme ın
das Religionssystem Dinge, welche Zarathustra abgelehnt der nıcht anerkannt
hätte, Dıa das Haomaopfer, der Mithraskult UuSW. Wenn den Magiern Zauberkräfte
zugeschrieben werden, S! betont der Verft. sehr scharf cdıie anders geartete Haltung
der persischen Magier, dıe ın der Volksmeinung mıtVertretern babylonisch-chaldäischer
un ägyptisch-jJüdischer Magıe ıdentiıfiızıert werden, obwohl dıese zumındestens dem
frühen persischen Magıertum fremd WL

So gewınnt 1a AUuS der UT fundıerten Studı1e ein1ge wertvolle Klä-
rungsgeh ZU. Magierproblem.

Protf STEFFES.

Heinrich Schlier Relıqgronsgeschichtliche Untersuchungen den
Ignatiusbriefen ( Beiuhefte ZUT Leautschraft FÜr dre neutestamentlıche Wiıssen-
schaft 5) (Heßen (Alfred Töpelmann 1929 T 188 80

Die Ignatıusbriefe nehmen innerhalb der sıch entfaltenden Kırche
unTheologie eINe hochbedeutsame Stelle eın Sie bekämpfen dıe (Anosıs und
stellen In elINer fortgeschrıttenen Theologıe dıe Heilstatsachen heraus,
wobel Jesus Tristus ATa NVEULA und aAta SaApka ZAL Mıttelpunkt des
Christentums gemacht wırd. Diıie große Wiıchtigkeit cdieser In vielem
Paulus und Johannes erınnernden Theologie innerhalb der Kntwıcklung
VOL Dogma und Kirche erklärt das hohe Interesse, das ge1lt langem
gemindert diesem Schrıifttum zugewendet wIırd, SOWI1E dıe lıterarıschen
Kämpfe, dıe arum entbrannt siınd. Vorliegende Studıe gıbt sıch als e1InNne
Vorarbeıt VOoNn Untersuchungen, dıe TOLZ aller scechon geleisteten Arbeıt,
och durchgeführt werden mMmussen. Sie 111 eın zweıfaches: eıne Krklärung
der be1 Ignatıus ‚‚.hinter selInen relıg1ösen Begriffen lıiegenden (z mYytho-
logischen) Vorstellungen‘‘, weıterhın den hıstorıischen Umkreıs siıchtbar
machen, ‚IM dem dıe VON gnatıus gebrauchten Begrıffe, Bılder und Vor-
stellungen lebendig waren‘‘.
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